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Einladung  
zur  

Suche nach Wegen aus der 

Verkehrshölle 
 

Wann: Mittwoch, 19.11.2014   19 - 20 Uhr 

Wo: Volksheim Wiener Neudorf (Friedhofstraße 4) 

 
+++ Mach das Fenster zu +++ Schlaf im Keller +++ Halt den Atem an +++ 

+++ Klapp die Ohren zu +++ Zieh weg +++ Wir leben ja nicht auf der Alm +++ 
Wer noch zynischere Wege kennt, bekommt ein Überlebenspaket mit Atemschutzmaske und Ohrstöpsel!  

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Bürgerinitiative „Zum Teufel mit der Verkehrshölle“ 

freut sich auf das Kommen von allen, die menschenwürdigere Wege 

kennen oder solche von uns erfahren wollen. 

 

Tempo 80 wird nicht kommen  

- wenn Sie nicht kommen 
 

 

Snacks und 

Getränke 

stehen bereit 



    
 

   
 
 
  
 
 

Die Bürgerinitiative in der Presse 
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„Ja, das ist 

sicher mein 

Versäumnis“ 



 

Wir atmen alle die gleiche Luft!!!  
 

Hinter der Bürgerinitiative „Zum Teufel mit der Verkehrshölle“ stehen  

Wiener Neudorferinnen und Wiener Neudorfer, denen die Verbesserung der 

Lebensqualität wichtig ist. Menschen, die handeln, statt zu raunzen. 

Die Bürgerinitiative „Zum Teufel mit der Verkehrshölle“ ist kein Verein, es gibt keine 

Mitgliedschaft, es muss sich niemand zu etwas verpflichten. Wie sie am Titelblatt 

sehen, geht es bei uns recht humorvoll zu. Daher geraten wir nicht in Gefahr, trotz der 

ernsten Themen mieselsüchtig zu werden. 

Unsere Tür ist offen für alle, egal ob sie nur einmal, manchmal oder regelmäßig zu 

unseren Treffen kommen. Wenn sie unserer Einladung folgen, können Sie eines Tages 

mit gutem Gewissen die Frage  

ihrer Kinder „Was hast du beigetragen?“ beantworten. 

Die Treffen der Bürgerinitiative finden Sie auf  facebook unter 

https://www.facebook.com/verkehrshoelle   

Danke an alle Menschen, die mit sichtbarem Engagement, aber auch im Hintergrund 

so wertvolle und ehrenamtliche Arbeit für die Bürgerinitiative und damit für die 

Lebensqualität in Wiener Neudorf leisten.  

 

 

Der bisherige Weg in Richtung Tempo 80… 

 

 



 

 



 

 



 

 



Sehr geehrte  

Wiener Neudorferinnen und  

Wiener Neudorfer! 
 

Bleibt Ihnen auch das Lachen im Hals stecken, wenn 

Sie die Lösungsvorschläge auf der Titelseite lesen? Das 

sind nicht Auswüchse einer überbordenden Phantasie, 

sondern konkrete Vorschläge von Betroffenen. 

„Jo, derfn´s denn des?“ Mit dieser mir in den letzten 

Wochen häufig gestellten Frage ist gemeint, ob ich als 

Gemeinderätin eine Bürgerinitiative gründen darf. 

Ja, das darf ich!!! Als Gemeinderätin, als Mutter, als 

Großmutter, ... und als Mensch.  

Als Menschen ist es uns eine Verpflichtung, die Welt  

ein bisschen besser zu hinterlassen, als wir sie vorgefunden haben. 

Ich lebe mit meiner Familie seit 25 Jahren in Wiener Neudorf. Wir haben uns für 

Wiener Neudorf entschieden, weil es ein guter Ort zum Leben ist. Ich habe jedoch 

eine Umweltbelastung vorgefunden, die ich nicht fatalistisch hinnehme, man kann sie 

nämlich verbessern!!! 

Wiener Neudorf ist reich an Geld, aber arm an gesunder Luft und Ruhe. Mit Geld 

können wir gesunde Luft und Ruhe nicht kaufen, aber mit persönlichem Engagement 

können wir Verbesserungen erreichen. Seit 2005 setze ich mich als Gemeinderätin für 

bessere Lebensbedingungen ein. Da jedoch meine politischen Möglichkeiten begrenzt 

sind, eröffnete ich mit der Gründung der Bürgerinitiative „Zum Teufel mit der 

Verkehrshölle“ einen weiteren Weg zum Ziel nach gesünderer Luft und mehr Ruhe in 

Wiener Neudorf. 

Im Keller zu schlafen, die Fenster bei Hitze zuzumachen, wegzuziehen, nur weil 

jemand den Verkehrslärm nicht mehr erträgt, ist nicht menschenwürdig.  

Tag und Nacht schlechte Luft einzuatmen, obwohl es so einfach wäre, diese zu 

verbessern (für die Umsetzung von Tempo 80 braucht es nur den guten Willen der 

Verantwortlichen), ist nicht menschenwürdig. 

Nur wenn wir Wiener NeudorferInnen uns solidarisieren und zusammenhalten, 

werden wir uns ein menschenwürdiges Wohnumfeld schaffen. 

 

Ich wünsche Ihnen einen ruhigen, besinnlichen Advent. 

 

Mit freundlichen Grüßen  

Elisabeth Kleissner 
 

 

Medieninhaber und Herausgeber: Umweltforum Wiener Neudorf, Hauptstraße 14, 
ZVR 661 441 857 ,  www.ufo-neudorf.at  ,   ufo-home@a1.net 

https://www.facebook.com/verkehrshoelle 
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